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der Umsteuerung zur Einhaltung des (Plan-)
Budgets als auch die Möglichkeit der Nutzung 
von kreativen Hilfegestaltungen oder der Ein-
richtung von neuen Projekten zum Inhalt.

Für die Arbeitsqualität wurden Standards 
und Prozesse entwickelt und es finden fort-
laufend – gemeinsame – Teamentwicklun-
gen und Fortbildungen von öffentlichen und 
freien Trägern sowie externe Begleitungen 
und Evaluationen statt, die sich insbesonde-
re mit den Haltungen auseinandersetzen und 
das Fachkonzept weiterentwickeln. Dabei 
wurde die Erkenntnis gewonnen, dass diese 
Investition in die Mitarbeitenden fortlaufend 
notwendig ist, um das Fachkonzept und die 
Haltungen qualitativ umzusetzen.

Der Spaß an der Arbeit wird insbesondere 
über den Gestaltungsspielraum, die Team-
arbeit, die gemeinsamen Erfolge und die 
Rückmeldungen von anderen Jugend- und 
Sozialämtern rückgemeldet. Dies trägt auch 
zur Zufriedenheit der Fachkräfte bei – in Zei-
ten des »Fachkräftemangels« ein nicht zu 
unterschätzender Aspekt.
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1.  Einleitung1

Sozialraumorientierte Konzepte haben in 
der Kinder- und Jugendhilfe seit den 1980er 
Jahren an Bedeutung gewonnen. Ihnen ge-
meinsam ist, dass sie den Blick von isolier-
ten Individuen hin zur Lebenswelt und dem 
Sozialraum richten, also zum unmittelbaren 
Wohnumfeld, den sozialen Netzwerken und 
gesellschaftlichen Strukturen, in denen junge 

Menschen aufwachsen. Im Folgenden wer-
den zentrale sozialraumorientierte Ansätze 
– von der Gemeinwesenarbeit über die Le-
bensweltorientierung, Netzwerkorientie-
rung und Empowerment bis hin zu neueren 

1	 Die Formulierungen in diesem Text wurden mit 
Unterstützung von OpenAIs ChatGPT-Sprach-
modell erstellt [persönliche Kommunikation am 
19.04.2025].
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